
r

6 Ahr Abendblatt
n

Bericht der Oberſten Heeresleitung

J W T Großes Hauptquartier 20 März

dauerte die rege Erkundungstätigkeit fort

am Nachmittage wieder an Stärke zu

5 Ailette nördlich von Berry au Bac und an einzelnen
Stellen in der Champagne auf

Die beiderſeitigen Artillerien bekämpften ſich vielfach

Nummer 67

genommen hat Demzufolge ſei eine neue Note nach dem

mit größerem Munitionseinſatz
brachte ein eigenes Unternehmen Gefangene und Ma
I ſchinengewehre

Geherah
für Halle und die

n zeiger
Berlagsgebände Gr Ulrichſtraße 16 Ecke Dachritzſtraße 12 bis 14 bezw Bölbergaſſe 1

Hanuptfilialen Obere Leipzigerſtraße 34 Tel 7981 und Brunnenſtr

See es ben 20 Wer
Eingang für Verlag Redaktion und Anzei enanna me Gr i e 1649 in Giebichenſtein Tel 1403 Veraetwortich u r Ulrichſtraße 16

Redaktion Hermann Brandes in Halle

Provinz Sachſen
Feruſprech Sammelnuummer 7981

1918

Noch nicht genug gedemütigt

Haag 20 März Eigene Drahtmeldung
Reuter hört von maßgebender Stelle daß die engliſche
Regierung bis geſtern nachmittag von der nieder
ländiſchen Regierung keine Antwort auf die Note
der Alliierten bezüglich der holländiſchen Schiffe er
halten habe Es ſei weder eine Beſtätigung betreffs des
Empfanges der Note der Alliierten eingegangen noch
habe der engliſche Geſandte im Haag oder der hol
ländiſche Geſandte in London erklärt daß die holländiſche
Regierung die vorgeſchlagenen Bedingungen an

Haag geſandt worden Falls dieſe neue Note der Alli
ierten nicht unzweideutig angenommen werde werden

die Alliierten ſofort dazu übergehen müſſen die Schiffe
zu beſchlagnahmen Da aus Holland eingegangene Tele
gramme die Vermutung nahelegen daß die holländiſche
Regierung die Note der Alliierten doch noch an
genommen habe ſo wird dazu bemerkt daß ein von hol
ländiſcher Seite unternommener Verſuch zwiſchen Hol
land und der Entente den modus vivendi vom Januar
wieder aufzrnehmen ausſichtslos ſei da ſich die Lage

kal gesndert habe
überDie Empörung in Holland

die Entente

März Jn Hollandh Haag 20

die Empörung über die Entente ſtündlich

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht und

Deutſcher Kronprinz
der Küſte und dem La Baſſée Kanal

Das in dieſen
Abſchnitten am Morgen abflauende Artilleriefener nahm

An der übrigen
Front lebte die Gefechtstätigkeit nur in den Abend

Zwiſchen

ſtunden ſüdweſtlich von Cambrai zwiſchen Oiſe und

Heeresgruppen Gall witz und Herzog Albrecht
Der Feuerkampf bei Verdun ging heftig weiter

Nordöſtlich von Bures

Starke Tätigkeit entwickelte der
Das vom frühen

ein

Feind am Parroy Walde
Morgen an geſteigerte Feuer hielt faſt ohne Unter

brechung bis zur Dunkelheit an Auch in den Abſchnitten

S Artillerie rege

a

von Blamont und Badonviller war die franzöſiſche

O ſtien
Jn der Ukraine haben württembergiſche zur Säube

rung der von Olwiopol nach Südoſten führenden Bahn
vorgehende Truppen bei Nowo Ukrainka ſtärkere Ban

den im Kampfe vertrieben

Der vertragsmäßig am 19 März abgelaufene Waffen
ſtillſtand mit Rumänien wurde bis zum 22 März mitter
nachts verlängert

ee S

Von den anderen Kriegsſchanplätzen nichts Reues

I Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

22 März verlängert

Wien 20 März Amtlich wird ver

Aer amlliche ſterreichiſche Heeresbericht

W T

Keine beſonderen Kampfhandlungen
Der Waffenſtillſtand mit Rumänien wurde bis

Der Chef des Generalſtabes
der umtliche türkiſche Heeresbericht

W T Konſtantinopel 19 März Amt
licher Tagesbericht An der Paläſtinafront

ſteigerte ſich das Artilleriefeuer auf einzelnen Teilen des
weſtlichen Abſchnittes zu großer Heftigkeit Hier war
auch die Fliegertätigkeit rege Sonſt bei Nebel und
Regen keine beſondere Gefechtstätigkeit

An den anderen Fronten nichts Beſonderes

Der Nieuwe Rotterdamſche Courant ſucht nach
dem Wort um Has Volksempfinden in Holland
gegenüber dem Verhalten der Entente zum Ausdruck
zu bringen und findet nur das eine Wort ſchmutzig
Als in ſpäter Stunde der geſtrigen Sitzungen engliſche
Zeitungsartikel und Zitate auf die Regierungserklärung
der Entente zur Verleſung ertönte ein Hohn
gelächter mit Ausrufen der Verachtung über dieſe
phraſenhafte Verlogenheit der Beſchützer der kleinen
Nationen erwartet daß zu Beginn der ge
heimen Sitzungen der Außeyminiſter Loudon ſofort
eine Erklärung abgeben wird

h Haag 20 März Eigene Drahtmeldung Jn
der weiteren Kammerdebatte über die Erklärung
des Miniſters des Aeußeren erklärte Troelſtra der
Führer der Sozialdemrokraten es gehe unmöglich ſo
weiter daß die Regierung aus eigener Machtvollkommen
heit entſcheidende Maßnahmen für die Exiſtenz der
Nation treffe ohne ſich mit der Kammer zu beraten
Der Redner fragt dann ob die Regierung Sicherheit
habe die 100 000 Tonnen Getreide die Deutſchland nicht
liefern konnte von der Entente zu erhalten was ihm
ſehr zweifelhaft ſcheint Es beſtehe kein Grunb das

kamen

Man

Wohlwollen Deutſchlands in Zweifel zu giehen
Der Redner ſchließt ſich der Meinung Lohmans an

daß die Bedingungen die man Deutſchland geſtellt habe
den Niederlanden 100 000 Tonnen Weizen innerhalb
zwei Monaten zu liefern eine zu beſtimmte geweſen ſei
Wenn die Niederlande noch bis zum Anguſt Getreide

hätten ſo ſei es nicht notwendig eine ſolche Bedingung
zu ſtellen Der Redner iſt der Anſicht daß Deutſchland
in ſeinem Rechte ſein würde die Haltung der Nieder
lande gegenüber den Alliierten als eine ſtaatliche Unter
ſtützung in der Kriegführung zu betrachten Der
liberale Unioniſt Vanragalte bedauerte daß die Regie
rung in den Fragen der auswärtigen Politik nicht in
fortdauernder Fühlung mit der Kammer geblieben ſei
Der antirevolutionäre Abgeordnete Vandervoord Van
zijp rügt daß die Regierung nicht mit dem Parlament
zuſammengewirkt habe Täe Handlungs weiſe
der Alliierten gegen die Niederlande ſei eine
Schande Der Redner fragt ob die Regierung in
einer Verſammlung von Reedern mitgeteilt habe daß ſie
die Forderungen zurückweiſen würde Warum ſei man
von dieſem Beſchluß abgewichen ohne Fühlung mit dem
Parlament zu nehmen Der liberale Unioniſt Van
Doorn ſagt Warum ſei die Kammer vor eine voll
zogene Tatſache geſtellt worden Die Niederhande wür
den zu einem Griechenland wenn man weitergehe
Der liberale Demokrat Marchant ſagte in jedem Falle
könne die Regierung in ihrer Nachgiebigkeit gegenüber
den Alliierten nicht weiter gehen Der Miniſter des
Auswärtigen Loudon wird morgen antworten

Deutſche 6timmen Uber den öchiffsraub

Köln 20 März Die Kölniſche Ztg ſchreibt
über die holländiſche Entſcheidung u Mit
eiſernem Schweigen hat die niederländiſche Volks

Die zahlenmäßige Ueberlegenheit

der deutſchen in Flandern

n Bern 20 März Dem Jntelligenzblatt zufolge
meldet Reuter aus London Jn engliſchen militäriſchen
Kreiſen ſchätzt man die Zahl der an der franzöſiſch
belgiſchen Front ſtehenden ſehr bedeutenden Divi
ſionen auf 190 Reuter berichtet weiter daß auch
die Vorberzitungen der Alliierten einen gewaltigen
Umfang angennommen hätten daß jedoch trotzdem die
Deutſchen nunmehr eine zahlenmäßige Ueberlegen
heit in Flandern und an JHer Weſtfront hergeſtellt
jattenAmerikaniſche gſſenive Vetrachtungen

Zürich 19 März Aus Newyork wird gemeldet
Die Nervoſität wegen der deutſchen Offenſivpläne be
herrſcht auch die amerikaniſche Militärkritik Das ameri
kaniſche Blatt Reviews veröffentlicht einen Artikel
in dem es fragt ob Deutſchland die franzöſiſche oder
engliſche Front angreifen werde An beiden Fronten
ſei ein Angriff denkbar aber alle ſtimmen überein daß
der Hauptſtoß gegen Frankreich fällt England hatte
ſchwere Verluſte aber keine ſolchen wie Frankreich
deſſen Menſchenmaterial abnehme Es ſei zweifelhaft
ob Frankreich die großen Verluſteserſetzen könne Die
amerikaniſche Militärkritik glaubt nicht daß die ameri
kaniſche Armee in größerer Zahl vor dem Herbſt viel
leicht ſogar nicht vor dem Frühjahr 1919 bereit ſein
werde Es erſcheint ihr unwahrſcheinlich daß die
deutſche Offenſive vor März oder April beginnen werde

Marghiloman für Frieden und Bündnis

Wien 20 März Die Meldung daß das Kabinett
Marghiloman ſich gebildet hat deſſen Mitglieder
ſämtlich Anhänger der Zentralmächte ſind wird ſicher
lich als ein Erfolg der Zentralmächte bezeichnet werden
Marghiloman iſt nicht nur ein Name ſondern eine
Marke Seiner Richtung entſprechend wird er beſtrebt
ſein die politiſche Tdadition Rumäniens wie ſie ſich
unter der Regierung König Karols entwickelt hat wieder
aufzunehmen Das Kabinett Marghiloman ſteht auf
dem Standpunkt daß nicht allein ein Friede mit den
Zentralmächten notwendig iſt ſondern daß auch ein
engerer Anſchluß in Form eines Bündniſſes mit
den Zentralmächten erfolgen ſoll Marghiloman
wird im weiteren Verlauf der Verhandlungen ſeine dies
bezüglichen Vorſchläge den Vertretern der Zentralmächte
unterbreiten und es unterliegt wie hier erklärt wird
keinem Zweifel daß dieſe Vorſchläge von den Zentral
mächten mit größtem Wohlwollen werden geprüft wer

den B Z

Marghilomans zuverſicht

Budapeſt 20 März Nach Meldungen aus
Bukareſt erklärte Marghiloman dem Berichterſtatter
eines Jaſſyer Blattes OeſterreichUngarn iſt in der
Gebietsfrage geneigt Konzeſſionen zu machen Ru
mänien wird wenigſtens von dieſer Seite nicht viel zu
leiden haben Die wirtſchaftlichen Bedingungen ſind
auch erträglich Die erſten demobiliſierten Truppen des
rumäniſchen Heeres ſind im beſetzten Gebiete angelangt

Lok Anz

Eine öchlacht in Fümland

Stockholm 19 März Wie Aftonbladet aus
Waſa erfährt iſt das Hauptquartier der Weißen Gar
diſten heute nach Haapamäki verlegt worden Nach den
gleichen Quellen iſt an der ganzen Front eine große
Schlacht im Gange Bei Vilppula gingen die Weißen
Gardiſten zur Offenſive über Oriveſi und einige andere
Orte ſind bereits von ihnen eingenommen BDie große Offenſive der Weißen Sate

Kopenhagen 19 März Politiken meldet aus Waſa
Mannerheims Offenſive iſt in voller Entwick
lung An den Hauptfronten im Tawaſtland und Sata
kunta begann die allgemeine Offenſive gegen Tammer
fors und Björneborg Die weißen Gardiſten nahmen
durch eine ungeheure Bewegung von Kura und Jaemea
aus die wichtigſte Station Orieveni ein die unmittelbar
bei Tammerforz liegt und ſchnitten die bei Vilpila
ſtehende rote Armee ab für die die Situation eine
Kataſtrophe bedeutet Mannerheims Offenſive
wird als Einleitung zum großen Finagle an dieſen
Fronten bezeichnet Der jeden Augenblick erwartete
Fall von Tammerfors bedeute daß auch Björne
borg und andere wichtige Punkte baldigſt genommen
werden B Z

Das Schickſal Litauens

Berlin 20 März Die Entſcheidung über das
weitere Schickſal Litauens ſteht in kürzeſter Friſt hevor
da alle maßgebenden Jnſtanzen über die zukünftige Ge
ſtaltung des Landes einig ſind Als gegeignete Grund
lage iſt der Beſchluß des litauiſchen Landesrats vom
9 Dezember anerkannt und zwar ſowohl von der Ober
ſten Heeresleitung wie vom Kaiſer Dieſer Beſchluß
der heute noch unverändert zu Recht beſteht beſagt daß
Litauen ein freier und unabhängiger Staat auf mo
narchiſcher Grundlage vwerde und daß dieſer
Staat mit dem Deutſchen Reiche einen engen
politiſchen militäriſchen und wirtſchaftlichen Verband
für ewige Zeiten zu bilden entſchloſſen iſt T

Neue Drohnote der Entente an Holland
vertretung die Erklärung des Miniſters des Aeußern
angehört daß die Regierung die Forderungen des Viel
verbandes teilweiſe annehme Wie die öffentliche
Meinung die Entſcheidung der holländiſchen Regierung
aufnimmt zeigen die Aeußerungen der Blätter Wir
haben uns an die Ergebniſſe zu halten welche die Ent
ſchließung der holländiſchen Regierung für uns haben
und wir können ſie in einem Worte zuſammenfaſſen
Verlängerung des Krieges Wir haben alſo
den neuen Zuſchuß an Schiffsraum der dem Verbande
geworden iſt wieder zu beſeitigen was unſere Unterſee
boote einige Zeit beſchäftigen wird Dann erſt wieder
haben wir den jetzigen Stand erreicht Wiederholt kam
die Nachricht das England von den Niederlanden die Er

laubnis nachgeſucht habe Truppen in Vliſſingen zu
landen um von dort aus gegen die Nordflanke unſerer
Weſtfront operieren zu können Die holländiſche Re
gierung hat dieſe Zumutungen bisher abgelehnt geſtützt
auf die militäriſchen Machtmittel des eigenen Landes
Jn Deutſchland beſteht allgemein der Wunſch mit den
Niederlanden wie bisher in Frieden zu leben und wir
wollen die Hoffnung nicht aufgeben daß daran nichts ge
ändert wird Wir müſſen es dem niederländiſchen Volke
überlaſſen wie es ſeine Stellung zu uns und ſeine Ge
ſchicke geſtalten wird aber wir leben im Kriege und
haben das Recht die Neutralität nicht zu unſerem
Schaden beeinträchtigt zu ſehen ohne einen Ausgleich
dafür zu erhalten

Die Propaganda des Lord Northclſffe
Berlin 20 März Nach zuverläſſigen Nach

richten wird Lord Northeliffe die Bearbeitung
mDeutſchlands über Oeſterreich betreiben Er

wird ſich zu dieſem Zwecke einer großen Anzahl hollän
diſcher ſchweizeriſcher und ſpaniſcher Perſonen bedienen
die nach Oeſterreich geſchickt werden ſollen der Mittel
punkt der Propaganda wird in Bern liegen Die nach
Oeſterreich zu ſendenden Agitatoren werden unter
dem Deckmantel von Reiſenden gehen Lord Northeliffe
verſpricht ſich von dieſer Propaganda große Dinge und
hofft daß dadurch der Krieg innerhalb von fünf Mona
ten beendet ſein wird

Oppofttion in Japan

Amſterdam 20 März aus Tokio
dem vermutlich der KaiſerJn dem heutigen Kronrat

beigewohnt hat wurde es für un wahrſcheinlich gehalten
daß man zu einer militäriſchen Aktion übergehen würde
ehe das Parlament am Ende dieſes Monats vertagt
worden ſei

Heute einem Artikel des Oppoſiitions
Meinung ausgeſprochen daß der

ono wahrſcheinlich ab

wurde in
blattes Aſahit die

Aeußeren Mot
nicht imſtande ſei ſich die Zu

Miniſter des
treten werde weil er
ſtimmung ſeiner Kollegen zu einer Jntervention zu ver
ſichern für die Motono bereits im November ſtärker
ingetreten iſt als er Charbin oder Wladiwoſtok beſetzen

wollte

Bevorſtehende Proklamierung des Kriegs

rechts über ganz 6panien
n Genf 20 März Der Temps meldet aus

Madrid Die Poſtgebäude werden militäriſch bewacht
Geſtern wurde ein Dekret betreffend die Entlaſſung des
früheren Perſonals wegen Bildung ungeſetzlicher Ver
bindungen veröffentlicht Die Proklamierung des
Kriegsrechts über ganz Spanien ſteht bevor Die
Sozialiſten agitieren für einen Generalſtreik
am 8 April

Die Kriegsbeſchädigten

Berlin 20 März Auf eine Anfrage aus der
nationalliberalen Fraktion wurde vom Kriegsminiſte
rium folgendes erwidert Der Kriegsbeſchädigten wird
ganz beſonders gedacht Alle militäriſchen
Heimatſtell en ſind angewieſen Verwundete
die das Eiſerne Kreuz zweiter Klaſſe nicht beſitzen nam
haft zu machen Dieſe werden dann den Feldſtellen be
nannt damit nachgeprüft werden kann ob ſie auf Grund
ihres Verhaltens vor dem Feinde das Eiſerne Kreuz
noch nachträglich erhalten können



das Vorſpiel
Bonn Konrad Martin Laut
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Der Größere der Fremden ein etwa Dreiund
zwanziger war voller Ungeſtüm Die ſchmale nur
wenig gewölbte Bruſt vorn wrneWhigeen langes
Weerrvhr mit ſchwarzem Hornknopf unab ſahen
Rechten ſchwingend ſtapfte er durch den friſ llenen
Scehnee ſo eilig dem Schloßtor am Garten Ausgang zu
daß ſein dedöchtgerer Lawerad ihm kaum zu folgen
dermvchte

Der Zaudergarten des Pfölzer Kurfürſten KarlTheodor Weg wie ein Trauwſpiel dinter ihnen An
römiſchen Trümwern und in deiligen Tempel Bezirken
riechtſchen Eötter und Göttnnen daten ſie geſtanden

8 v Wunder r ggieen mitwiten Minaretts illen Gebetgänge aufgerandht und derſunken Ueder weiße Mueſſche vrigen

und ſpiegelblentk defrorene Weiher warey ſie geganyen
und alle dieſe Werke der fürſtlichen Schöpferlaunen
hatten ſie im dloven Licht des Wineermorgens mit
wachen Singen genoſſen Und doch für den ungeſtümen
Drömoer und raſtlos Fiedernden wor es zu wenig Das
Bramſen und Störmen in ſeinem Blut hatte ſich nicht
deſchwichtigen laſſen

Während die Freunde den menſchenkeeren Schloßhef
durchſcheätten um im nahen Ritter dem alten Gaſt
bans am Ende der Schwedinger Planken ihr einfoches
Madl zu nehmen üderdechte der Ruheloſe noch einmal
die Eindrücke der lezzten Stunden Von Stuttgart waren

in deſchwerlichen Ritwen herübergekommen nun
ſolle es weiter noch Mannheim gehen Dort aber in
dem Komödiendaus des Freiderrn von Dalberg er
wartete ihn ſein Schickſel Was bedeutete demgegen
über die zärtliche und galante Welt des ſterbenden
Rokoko durch die fie eben gewandert waren Sein
Werk ſollte ja mithelfen dieſe morſch gewordene Zeit
im Grumd und Boden zu ſchlagen Ein Tag mußte an
brechemn ſo glasdell vnd klirrend wie dieſer Wintertog
über dem örmlichen Schwetzinger Höpſern Totes ver
ſchüättemd nud Ledendes aufrührend vorausgefetzt
daß ſKime Dichtung die ſchwere Prode beſtand

Jm einem Nedenreum des Ritters ruhten die
fremden Gäſte un bei einer Bouteille Beraſtrößler
Anndwrins von ihrer Wanderung aus Unendlich fried
ſom und traulich war es jan dem kleinen ſonnenhellen
Gewgch Zierliche Kupfer mit ſponnenden Jagh
Femnen umd olönzenden Anffahrten ans den ooſell gen
Taden der Kurfürften ſchmückten die WPände Ein olter
Lndenhbmreer Ofen verbreitete wohlige Wärme Von
dramdem eng der ſummende Ton der Sonntogsalocken
deren uwd wirkte ſo ſanft und beſchewichtigend daß ſelbſt
die Unroſt des ſtürmenden Fremden allmählich zur
Rude faur

Mit awten fröhlichen NAngen betrachtete er ſchon eine
ganze Weile das junge Mädchen das ihnen den Wein
kredemnzt datte und unn om Fenſter einen vorüber
künoaaden Schlitten nachheh Es war ein anmntiges
zierliches Geſchödf an der Schwelle der Achtzehn mit
blätemfräſchem Geſicht und goldbraunen Zöpfen die in
ſchweren Flechten über den Lopf gelegt waren Ein
mumnteres Wort rief ſie heran

Jch denke che wir weiter reiſen leiſtet die Demo
ſelle vns wohl ein wenig Geſellſchaft Wir haben es
micht dar ſo eilig nach Mannheim zu kommen und in
der Wirtſchaft drüben gibts wie mir ſcheint auch nichts
Beſahrures zu tuu

JawohlDie Herren wollen nach Mannheim
ſchönes Kind wundert Euch das

Eim drolliger altkluger Zug trat auf das kindlich
offene Geſit D nein das wundert mich nicht Alle
Velt geht ja heut nach Mannbeim Aus Speier und
Herdelberg ſo bhundorte hbinüber Sogar der
Schwetzinoer Rot will ſich die Ränber anſehen Die
Herren wollen gewiß auch in das Thegter

Der junge Wenn beſtätigte die Annahme Eigens
vom Stuttgart ſeien ſie gekommen um der Komödie bei
zuwohnen Das werde wohl einen tollen Spektakel
gebe ſetzte er ſcherzend binzu

e blanfen Auden der Pfälzerin wurden plötzlich ganz
goß Hatte ſie recht gehört Von Stuttgart waren die
Herren Da mußten ſie jo den Dichter der Räuber
fennen von dem mon ſo gruſelioge Dinge erzählte Jhre
Lewnier war nicht wehr zu balten Sagt Herr iſt
Euch der Schiller bekannt Und iſt es richtig daß er
Kiber ein Rönber iſt Wils baumlong mit ſtruppigem
Bart und rollenden Augen Jhre Worte überſtürzien
ſich im Fifer der Rede

Hans Peterſen der dem Geſpräch der beiben
ſchweigend gefolct war ſah an der ſliegerden Röte im
Geſicht ſeines Frenndes daß dieſem die Begegnung mit

cm h
Herzöge von Kurland

Der Landesrat von Kurland hat eine Entſchließung
gefaßt in dor er den Kaiſer bittet die Herzogskrone Kur
lands anzunehmen Dos alte Ordensland Kurland iſt
auf dieſelbe Art zum Herzogtum geworden wie ſein
Schweſterkand Preußen durch die Auflöſung des
Ordens Eſtland war damals bereits an die Schweden
überoegangen Livland fiel Polen zu qus Kurland aber
machte der letzte Hochmeiſter Gotthard v Kettler
ein Herzogtum deſſen Krone er ſich gufſetzte Das
war im Jchre 1561 die polniſche Lehnsherrſchaft frei
lich mußte das neue Herzogtum auf ſich nehmen Die
Schickſale und Wechſelfälle des Herzogiums Kurland hat
B v Wilpert in einer kleinen bei Fritz Wärtz in
Berlin Stealitz erſchienenen Schrift überſichtlich ge
ſchildert Ueber 200 Jahre von 1561 bis 1737 blieb das
Gchlecht der Kettler an der Regierung Gotthards
Sohn Herzog Wifhelm war eine leidenſchaftliche und
berriſche Natur die mit der kurländiſchen Ritterſchaft
in beftigen Zufammenſtoß geriet Als ſeine beiden
Hauptgegner die Gebrüder Nolde wie man allgemein
meinte auf Anſtiften des Herzogs in roher Weiſe ums
Leben gebracht wunden da erhob ſich ein Sturm des Un
willens gegen ihn und der Spruch des Unterſuchungs
ausſchuſſes der Wilhelm für ſchuldig erklärte koſtete
ihm ſein Herzogtum Jn Pommern ſchloß der harte
Mann 1640 die Augen aber er hatte die Genugtuung
ſchon damals die Nachfolge ſeines einzigen Sohnes Jakob
auf dem Herzogsthanne geſichert zu wiſſen Zwei Jahre
ſpäter konnte Herzog Jakob als Nachfolger ſeines Obeims
Friedrich wirklich den Thron beſteigen Er hat 40 Jahre
lang bis 1682 regiert und iſt die bedeutendſte Geſtalt
nicht allein unter den Kettſers ſondern überhaupt auf
KLurlands Herzogsthron Seine Jugend hatte er am
Hofe des Großen Kurfürſten verlebt deſſen Schweſter
Luiſe Chorlotte er als Gattin heimführte und ſeire
Aus dung vollendete er durch die zeitübliche große
europäiſche Tour die ihn nach Frankreich England und
Holland fſührte Unter ſeiner Regierung blühte Kur
land in glücklichſter Weiſe auf Handel Wandel und
Induſtrie hoben ſich ungemein Der Herzog ſelbſt trieb
Sechandel erbaute zu deſſen Schutze eine kleine Hriegs
flotte und gründete in Afrika und Wiſtindien Kolonien
die ihm reichſten Gevinn eintrugen Da brach der neu
ſchweodiſch volniſche Krieg aus Her dieſer Wohlfahrt mit
einem Schlage ein Ende machte Herzog Jakob ſelbſt
wurde mit ſeiner ganzen Familie auf Befehl des
Schwedenkönigs zu Mitaun gefangen genommen und im
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Die vor Skagen geſtrandete Jgotz Mendi das Vegleitſchiff vom Hilfs

aus fröhlichem Herzen Und das Schwetzinger Mädel
e ſich auf die Subſpipen ſo hoch es ging und gab die

ihm herzhaft zurück

Zwei Stunden ſpäter klopfte das Dichterherz in einerverdunkelten Loge annheimer Theaters Die
Räuber ſchäumten vorüber Jfflands Franz Moor er
ſchütterte die Seelen Röks patherr Karl riß ſie
wieber empor Die Menge lärmte und tobte in
hemmungsloſer Begeiſterung Das kleine Vorſpiel im
Schwetzinger Ritter aber zerſchmolz wie Schnee im

öhn Ein Rüchwärts in die Jdylle gab es für Friedrich
ller nun nicht mehr

Kriegsallerlei
Die Japaner als Geſchäftsleute

Nicht nur die neutralen Schiffsbaugeſellſchaften
machen jetzt Rieſengeſchäfte mit der Lieferung von

chiffen an England ſondern auch die lieben Freunde
und Bundesgenvſſen in Japan verſtehen es ausgezeich
net die Konjunktur auszunutzen und das edle Briten
volk übers Ohr zu hauen Allein die Geſellſchaft
Kawaſchki in Kobe hat im letzten Halbjahr 1917 an
England 17 Frachtdampfer geliefert von zuſammen
158 600 Tonnen und dafür wie aus dem
bericht hervorgeht nicht weniger als 133 600 000
Mark berechnet ſo daß jeber ſolcher Kahn im
Durchſchnitt rund 8 Millionen Mark koſtet Nun ſindkreuzer Wolf

dem ar Kind nicht un willkommen war Auch das gart Der baumlange Räuber mit dem ſtruppigen Bart
Mädchen ſchien nur den andern zu ſehen So fand er es und den rollenden Augen Gug ihn dir vuhig an

endee 3 t heecal ein n r r d a t denn Stim ne flog die Scheum Wir ein an der Sonne m Klang ſeiner fröhlichen Stimr2 des Mädchens wie ein freigelaſſener Vogel davon
Seine Beobachtung traf zu Jn plötzlicher Auf

wallung ſeines leicht erregbaren Gefühls wandte der
Freund als Peterſen gegangen war ſich lebhaft demMädchen zu und es mit ſanfter Gewalt auf den
freigewordenen Plaß Und während die Kleine in
wachſendem Staunen und mit einigem a ihm in
die ſprühenden Augen ſah ſtieß er mit leiſer faſt leid
voller Stimme hervor

Mädchen was du von Schiller gehört haſt iſt nicht
wahr Der Mann iſt kein Bandit und kein Böſewicht
Aber ein Dichter möchte er ſein Der Welt die in Not
und Bedrückung lebt möchte er das Schönſte geben das
er beſitzt Seine Träume von Freiheit und Gleichheit
ſeinen Glauben an das Gute und Edle ſeine effnung
auf eine ſtolzere Zukunſt Verſtebſt Du das wohl

Jch weiß nicht Herr ich fühle rur daß Jhr gut
von dem Schiller ſprecht Und lieben möchte er
Lioben von ganzer Seele und gangzem Gemüt Die Welt
die Menſchen Dich ja auch Dich Denn ohne Liebe
wäre das Leben nur eine Wildnis ein elendes Stück
werk

Bei den letzten Worten des ſeltſomen Menſchen war
über die Zuhörende ein jähes Erkennen gekommen J
ſchener ihr ſelbſt nicht bewußter Ehrfurcht wich ſie ein
wenig zurück und ſtarrte den leidenſchaftlich Erregten
faſſungslos an

Um aller Heiligen willen Herr ſo ſeid Jhr ſelber
der Schiller Der Dichter hatte ſich wieder in
der Gewalt Wie man ein ängſtlich gewordenes Kind
beruhigt nahm er der Kleinen Kopf in ſeine ſchlanken
Hände und ſtrich ihr liebkoſend über das goldbraune
Haar Und ſeine Worte waren hell und froh vom
Humor ſeiner ſchwöäbiſchen Heimat

Ja Pfälzer Kind ich bins der FriedrichSchiller Recmentsfeldſcherer und Poet aus Stutt

Staunend ſah ſie ihn an War das denn möglich Dies
eine zartgerötete Geſicht mit der ſtolz geſchwungenen

aſe über den bartloſen Lippen und den ſtrahlend
blauen Augen gehörte dem Dichtar der Räuber Von
dem der Doktor Werner noch geſtern beim Abend
ſchoppen geſagt er ſei ein bölliſ n nur argverwilderter Kerl dem der Teufel die Feder beim
Dichten geführt habe

Herr Schiller die Leute haben Euch ſchlecht ge
macht, bekannte ſie ehrlich Und du haſt s geglaubt
Jch glaubs ſchon nicht mehr Man s Euch ja an

daß Jhr ein guter und lieber Menſch ſeib
Dem Dichter ſtieg das Blut in die Backen Das

Wort nehm ich mit in die Welt Schwetzinger Mädel
wer weiß vielleicht kann ich es draußen gebrauchen
Sie ſah ihn verſtändnislos an eVom Saal her machte ein dröhnendes Klopfen dem
Plaudern ein Ende Freuno Peterſen erinnerte daran
daß man nun fort mußte Zum Kuckuck das hatte er
über dem Schwatzen mit dem lieben Mädel beinahe ver
geſſen Nun kam der Ernſt Das Vorſpiel in
Schwetzingen war beendet Die größere Komödie in
Mannheim begann Der kühle Dalberg war kein
Freund genialer Bummelei

Emporſpringend reichte der Dichter der Kleinen die
Hand Und wenn der Schiller von Mannheim zurück
kommt und Glück gehabt hat gibts einen Kuß zum Lohn
was Mädel

Die blauen Sterne ſeiner Augen lagen mit warmem
Glanz auf dem jungen Geſicht Wie ein zärtliches
Kätzchen ſchmiegte die Kleine ſich an ihn an Den
Kuß geb ich dem Herrn Schiller ſchon heute wenn er
ihn will

Da neigte der lange Dichter ſich tief zu dem
Zwitſchermäulchen hinab und küßte es zwei dreimal
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fernen Jwangorod interniert Als er dann nach dem
Frieden von Oliva 1660 zurückkehren durfte fand er ſein
Lebenswerk vernichtet vor und trotz redlichen Bemühens
konnte er die alte Blüte nicht wieder ganz herſtellen

Die letzten Kettler waren von anberem Schlage Ein
neuer Fürſtentyp trat in die Erſcheinung Jakobs Sohn
der Herzog Kaſimir liebte das Feſtleben die Pracht den
Luxus die üppigen Bauten Sein Sohn Friedrich Wil
helm aber erlebte bereits die Uebermacht des Ruſſen
tums in Europa Schon waren Livland und Eſtland in
der Hand Peters des Großen dem jungen Herzog
Friedrich Wilhelm wollte er ſein Kurland laſſen jedoch
nur unter der Bedingung daß er ſich mit einer ruſſiſchen
Prinzeſſin vermählte Dem Kurländer blieb keine Wahl
er reiſte nach Petersburg und vermählte ſich dort mit
der Nichte des Zaren Prinzeſſin Anna aber ſchon auf
der Rückreiſe ſtarb er

Jetzt entſtanh eine verwickelte Lage Der Ere des
Herzogtums war des Verſtorbenen Oheim Ferdinand
damals ſchon ein alter Herr Da dieſer aber bereits
ſeit 1701 das Land verlaſſen und ſich in Danzig an
geſiedelt hatte ſo ſtand ihm geſetzmäßig die Regierung
nicht zu Dieſe übten vielmehr die kurländiſchen Ober
räte zugleich aber verblieb auch die Herzogin Witwe
Anna in Kurlanb wo ſie gemeinſam mit dem ruſſiſchen
Reſidenten einen maßgebenden Einfluß ausübte Und
nun begann da Herzog Ferdinand kinderlos war ein
wahrer Wettlauf um die Nachfolge Mehr als zwanzig
Fürſtlichkeiten bewarben ſich darum es waren darunter
Fürſten und Prinzen von Brandenburg Sachſen
Mecklenburg Württemberg Holſtein Heſſen Braun
ſchweig und um 1725 wurde ruſſiſcherſeits auch ber
preußiſche Kronprinz der ſpätere Friedrich der Große
in Vorſchlag gebracht der ſich in dieſem Falle mit der
ruſſiſchen Prinzeſſin Eliſabeth der nachmaligen Kaiſerin
und Feindin bes Königs vermählen ſollte Aus dieſem
Plane ward nun nichts die beſten Ausſichten hatte viel
mehr lange der berühmte Marſchall Moritz von Sachſen
natürlicher Sohn Anguſts des Starken der ſowohl die

Ritterſchaft wie auch vor allem die Gunſt der Herzogin
Witwe Anna für ſich gewann Aber durch ein unvorſich
tives Liebesabenteuer verſcherzte er ſich dieſe und damit
war s um ſeine Ausſichten geſchehen An ſeine Stelle
trat im Herzen Annas und in der Herzogswürde Kur
lands als erfolgreicherer Bewerber Ernſt Johann
Biron der aus dem weſtfäliſchen Geſchlecht ber Bühren
ſtammte Jm Jahre 1737 wurde er zum Herzog von
Kurland erwählt und ſeit damals haben die Birons den
mit einer kürzeren Unterbrechung bis 1795 die Herzogs
krone getragen
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ja allerdings auch in Japan die Preiſe und Arbeitslöhne
geſtiegen aber anſcheinend Aur wenig denn aus dem
ſelben Jahresbericht geht weiter hervor daß allein das
Geſchäft mit den 17 Dampfern der Geſellſchaft ſage und
ſchreibe rund 90 Millionen Mark Reingewinn erbracht
bat England zahlt eben in ſeiner Not was verlangt
wird wenn es nur Schiffsraum bekommt Wer alſo
reich werden will kann nichts Beſſeres tun als für
England Schiffe bauen

Geſchwindigkeit iſt keine Hexerei
Unter der Ueberſchrift Eine wahre Begebenheit

ſchreiben die Oſtfrieſ Nachrichten Das Dienſtmädchen
einer Familie in einer Stadt Oſtfrieslands hatte als
Bräutigam einen Feldgrauen der zum Beſuch kam
Darob große Freude Um eine Reiſe mit ihrem Ver
lobten unternehmen zu können erbat das Mädchen einige
freie Tage die ihr gerne gewährt wurden Jn freudiger
Stimmung kehrte ſie wieder zurück Einige Tage ſpäter
fragte das Mädchen wieder um einen freien Tag an die
Herrſchaft bewilligte auch dieſen Als aber am darauf
folgenden Tage dieſelbe Bitte wiederholt wurde ward
die Frau des V ſtutzig und forſchte nach der Ur
ſache Darauf machte ihr das Mädchen die überraſchen
Mitteilung daß ſie ſtandes amtlich bereits
geſtern getraut worden ſei und heute wolle ſie mit
ihrem Mann zum Paſtor um ſich auch kirchlich trauen
zu laſſen

Kriegshumor
Pafſend Liebe Frau gehen wir doch mal in ein Sym

phoniekonzert heute abend Da iſt zum Beiſpiel ein Violin
künſtler Nein nein lieber in ein Militärkonzert ich
muß dir über Verſchiedenes mal gründlich meine Meinung
ſagen Fliegende Blätter
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Biron ſelbſt hatte ein bewegtes Leben Während der rung von Paris befördert worden Aber dieſe Pariſer
Regierung Annas lebte er als allmächtiger
Petersburg
ſchöne neue Schloß das noch jetzt ſteht Annas Tod be
beutete auch ſeinen Sturz er wurde nach Jaroslaw ver
ſchickt Jnzwiſchen fand ſich ein neuer Bewerber um ſein
Herzogtum Prinz Karl von Sachſen der Sohn des pol
niſchen Königs Man überging Birons Rechte undwählte jenen 1758 zum Hergog s aber in Rußland
Katharina II den Thron beſtiegen hatte nahm ſie ſich
des greiſen Biron wieder an und führte ihn nach Mitau
zurück das jetzt zwei Herzöge in ſeinen Mauern ſah
Schließlich zog Herzog Karl voller Wut ab und ſo war
Biron am Ende ſeines Lebens nun doch noch einmal
wirklich Herzog Aber er war müde und ſchon 1796
dankte er zugunſten ſeines Sohnes Peter ab Mit Peter
ſchließt die Reihe der kuvländiſchen Herzöge Er war ein
boweglicher Herr der viel Streit mit ſeiner Ritterſchaft
gehabt aber auch ein reges Hof und Reiſeleben geführt
und hübſche Rokokobauten errichtet hat Von ihm ſtammt
auch die Mitauer Akademie die ſpäter in ein Gymnaſium
verwandelt worden iſt Allein die Tage des Herzogtums
Kurland waren gezählt die dritte Teilung von 1793
machte ihm ein Ende Polen beſtand ja nun nicht mehr
die alte Lehenshoheit war alſo hinfällig und ſo nahm der
kurländiſche Landtag wohl oder übel am 17 März 1795
die Bedingungen ber ruſſiſchen Kaiſerin an und gab das
Land in ihre Hand Für Herzog Peter gab es keinen
Widerſtand er unterzeichnete gegen klingendes Engelt
die Entſagungsurkunde und ging nach Deutſchland wo er
im Jghre 1800 ſtarb Seine Nachkommen leben in
Schleſien wo die Familie das Fideikounmiß Wartenberg
gegrünbet hat Haupt der Je iſt Prinz Guſtav
Biron von Kurland erbliches Mitglied des Herren
hauſes Major à la suite der Armee

Aus den Anfängen der Luftpoſt
TK Die erſten Luftpoſten waren Notpoſten unter

Verwendung des Freiballons Die 1871 von den Deut
ſchen eingeſchloſſenen Pariſer hatten nur dieſe Möglich
keit aus ihrer belagerten Stadt Nachrichten ins Land
zu ſenden Anfangs erfolgte dieſer Verkehr nur ein
ſeitig von Paris aus ſpäter vervollſtändigte er ſich durch
die Taubenpoſt zu einem verhältnismäßig gut geregelten
Hin und Her M
tauben mit die die Antwortbriefe gus der Provinz nach

Heimatſchlägen der Hauptſtadt zurückbrachten
91 Vuftreiſende und 24 Millionen Briefe auch Poſt

Veiſe während der Belageanweiſungen ſind auf di

lmächt Günſtling in

baute ſich aber gleichzeitig zu Mitau das ſchmerzlich

an gab den abfahrenden Ballons Brief
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Erſatz der
gewohnten Verkehrsmittel und

ganz zielunſicher Die Ballons ſtiegen über die Köpfe
der Belagerer hinweg und waren den Zufälligkeiten der
Windrichtung preisgegeben Von den 65 abgeſandten
Ballons ſind dann auch ſieben in deutſche Hände gefallen
andere über die Landesgrenzen und ins Meer vertrieben
worden

An die Fortführung einer ſo unſicheren So

Luſtpoſt war doch nur ein unvollkommener
entbehrten

dachte nach Aufhebung der Belagerung natürli
niemand Erſt ſeitdem wir lenkbare Luftſchiffe und
Flugzeuge haben iſt die Frage ihrer poſtmäßigen Be
nutzung wieder von Bedeutung geworden Die Engländer
machten ſich freilich ſchon bei der Krönung ihres Königs
das Vergnügen einer Luftkorreſpondenz und auf der
Ausſtellung in Allaghabad 1911 konnten die Ausſtellungs
beſucher ihre Briefe durch die Luft nach dem Poſtamte
der Stadt befördern laſſen Aber das waren weiter
nichts als Attraktionen Auch die im Sommer 1912
eingerichtete Flugpoſt am Rhein und Main war eine
ſportmäßige Veranſtaltung wobei der Poſtmann ſich als
auter Menſch eine Woche lang in den Dienſt der Wohl
tätigkeit ſtellte Weiter waren ſchon die Franzoſen in
der Ausnutzung des neuen Verkehrsmittels Sie ver
wendeten die Flugmaſchine als Schnellpoſt zwiſchen
Orten mit wichtigem Briefverkehr So beſtand ſchon
vor dem Kriege eine Luftverbindung zwiſchen Paris und
Nizza die alle nach Abgang des letzten Abendzuges noch
aufgelieferten Briefe ſo zeitig nach Nizza brachte daß
ſie am nächſten Tage noch beſtellt werden konnten und
infogedeſſen 20 Stunden früher in die Hände der Emp
fänger gelangten als mit der Eiſenbahn Eine Luftpoſt
von größerer Wichtigkeit war zwiſchen Paris und der
Hafenſtadt Pauillac geplant Wie wir die Briefe nach
Amerika die die Poſtdampfer in Cuxhaven und Bremer
haven nicht mehr erreichten auf dem ſchnellſten Schienen
wege durch Frankreich den Schiffen nachſandten ſo ſollte
die Luftpoſt Paris Pauillac die letzte Verbindung mit
den abfahrtbereiten Poſtdampfern herſtellen Auch auf
Madagaskar hatten die Franzoſen bereits eine Luftpoſt
im Betrieb und in Belgiſch Kongo konnte man ni
allein Briefe ſondern auch ſchon kleine Pakete durch die
W befördern laſſen

Demgegenüber war Deutſchland bisher entſchie
den im Rückſtande Es ſoll dies aber nachdem neuer
dings auch Amerika ſehr gute Erfahrungen mit der Luft
poſt gemacht nach dem Frieden anders werden Jn
zwiſchen iſt ja auch die Betriebsſicherheit und Schnelig
keit her Luftfahrzeuge größer geworden


	General-Anzeiger für Halle und die Provinz Sachsen. 6Uhr-Abendblatt. 1916-1918
	1918


